
Zeitschrift: Schweizer Monat : die Autorenzeitschrift für Politik, Wirtschaft und
Kultur

Band: 101 (2021)

Heft: 1086

Rubrik: The end of... Bundesrepublik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


GLOSSE SCHWEIZER MONAT 1086 MAI 2021

m TNDF.SREPUBLIK

Der
Geist der alten Bundesre¬

publik hat den Oktober 1990

überlebt. Zwar hat die

untergegangene DDR durchaus
das latent vorhandene nichtatlantische,
kapitalismuskritische Element Deutschlands verstärkt.
Doch das mediale, wirtschaftliche und kulturelle
Kraftzentrum blieb für viele Jahre die klassisch
westdeutsche Rheinschiene mit ihren Entscheidungsorten
Frankfurt und Düsseldorf. Daran konnte auch Planet

Berlin - die sich verselbständigende Hauptstadtwelt -
zunächst nichts ändern. Doch nun, nach 15 Jahren
Merkel und einer Kaperung der politischen Macht fast
ausschliesslich durch Akteure aus dem wirtschaftlich
schwachen Norden und Osten Deutschlands, wird der

Bundesrepublik der Garaus gemacht.

Westbindung und soziale Marktwirtschaft bestehen

weiter, doch mit anderem Groove. Bereits 2013 sah US-

Politstratege Robert D. Kaplan in «Revenge of Geography»

ein Land, welches sich entlang eines imaginären

Längengrades in ein atlantisch-merkantiles, urbanes

Technologiedeutschland und in ein von ehemaligem

Junkertum geprägtes, ostorientiertes Deutschland pa-
ternalistischer Strukturen aufteilt (für Detailinteressierte:

Die Grenze verläuft durch die Autobahnraststätte

«Lehrter See Süd»). Welche dieser zwei Ausprägungen

sich durchsetzen wird, ist nun plötzlich
wieder offen.

Das Ende der real existierenden
Bundesrepublik zeigt sich nun auch an anderen,

überraschenden Stellen. Die Bundesrepublik

hatte zwar ihre bräsigen Momente, hielt sich aber

stets in einem ausgesprochen formidablen Zustand.

Das ist vorbei: Die Infrastruktur hat sichtbare Probleme,

die Digitalisierung verläuft desaströs, das Krisenmanagement

ist eines Topstaates unwürdig. In den

Beziehungen zu Russland und China hat sich die Bundesrepublik

in eine strategische Impasse hineinmanövriert.
Praktisch alle Parteien der diesjährigen Bundestagswahl

haben eine Spielart von Romantizismus in ihren
Wahlprogrammen.
Vor allem aber ist die Bundesrepublik langweilig geworden.

In den 1980er Jahren war sie cool und in den späten

1990er Jahren aufregend. Nun geht sie zu Ende. Und

Deutschland beginnt.

Thomas Sevcik
ist CEO von arthesia und entwickelt strategische Narrative
für Unternehmen, Städte und Spezialprojekte. Er studierte
Architektur in Berlin und lebt in Zürich und Los Angeles.
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